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Lokales.
* Die Eintrittskarten zu der für Sonntag,

den 24. d. Ms ., angekündigten Abendunterhaltung
des Kath. Gesellenvereins sind im Vorverkauf bei
Ed . Bonn, Hauptftr. 10, zu haben. Das Bestreben
des Vereins, seinen Gönnern einen recht gemütlichen
und vergnügten Abend zu bereiten, hat ihn auch
veranlaßt, die Preise entsprechend gering zu halten.
Es kosten einschließlich Steuer 1. Platz 3.— und
2. Platz 2.—. Das Programm werden wir in
nächster Nummer zum Abdruck bringen.

* Die Damenschneiderin Frau Magarethe
Sachse geb. Weidmann hat ihre Meisterprüfung
in Frankfurt mit „gut" bestanden.

* Unter die Räder der Eisenbahn kam gestern
in aller Frühe der 61jährige Mauerer Gottfried
Comadi ooo Oberhöchstadt, im Bahnhof zu Rödel¬
heim. Es wurden ihm der rechte Unterschenkel
und der linke Fuß abgefahren. Man brachte ihn
ins städtische Krankenhaus, woselbst er bald nach
seiner Einlieserung verschied. Das ist wieder eine
Warnu >g für alle diejenigen, welche vom fahrenden
Zug abspringen.

* Den Streik der Kerweborsch können wir
nun auch von der Schönberger Kirchweih am letzten
Sonntag melden. Die Musik hatte für das Tanz¬
bändchen 12 Mark verlangt, aber die Tänzer fanden
es zu viel und streikten. Nach herabsetzen des Preises
auf 8 Mark ging endlich das Tanzen los.

* Aufgeboten.  Der Landwirt Friedrich
Adolf Schwalbach von hier und die Witwe Elisa-
bethe Karoline Hah», geborene Tronniker. — Der
Maschinenschlosser Friedrich Flesch von hier und
Maria Magdalena Engist.

* Ueber die Bestimmungen im Vieh- und
Fleischhandel nach Aufhebung der Zwangswirtschaft
herrschen noch viele Unklarheiten. Zur Aufklärung
wird uns von zuständiger Stelle nachstehendes mit¬
geteilt: Grundsätzlich ist nach der Reichsverordnung
vom 19. 9. 1920 zur Fernhaltung unzuverlässiger«
Persönlichkeiten der gesamte Viehhandel konzessions¬
pflichtig; als viehhandel in diesem Sinne gilt auch
der unmittelbare Einkauf der Metzger und Fleisch¬
warenfabrikanten beim Viehhalter. Die Viehhandels.
erlaubnis wird von der durch den Herrn Regier¬
ungspräsidenten beauftragten Bezirksfleischstelle für
den Regierungsbezirk Wiesbaden in Frankfurt a. M-,
Untermainanlage 9, erteilt. Dis für die Viehver-
jäufe vorgeschriebenen Schlußscheine sind unverzüg¬
lich nach Tätigung jeden Geschäftes in den Land-
.reisen bei den Landräten, in den Städten Frank¬
furt a. M. und Wiesbaden bei der Bezirksfleisch-
fstelle Frankfurt a. einzureichen. Für die Metzg r
besieht die Verpflichtung, die Kleinhandelspreise für
Fleisch sowohl im Laden, wie im Erker deutlich
sichtbar auszuhängen. Verstöße gegen die vorge¬
nannten Bestimmungen sind mit Geld- bezw. Frei¬
heitsstrafen bedroht. Interessenten können Abdrucke
der maßgebenden Reichsverordnung und preußischen
Ausführungsanweisunggegen Erstattung der Selbst¬
kosten und des Portos (zusammen 60 Pfg .) bei der
Bezirksfleischstelle erhalten.

* Abwicklun. swesen des alten Heeres. Für
die Abwicklung des alte» Heeres bestehen vom ersten
Oktober d. I . ab nur noch vier Heeresabwicklungs¬
ämter (Preußen, Bayern, Sachsen, Württemberg),

2 Abwicklungsstellen von General -MilitZrl >ss?n,
24 Avwicklungsäniter der Armeekorps. Das Ab¬
wicklungsamt des 18 Armeekorps befindet sich in
Darmstadt , doch muß dessen Verlegung aus der
neutralen Zone erfolgen, der neue Standort ist noch
nicht endgültig bestimmt; ferner bestehen noch 25
Abwicklungs-Intendanturen , hierzu gehört die Korps¬
bezirksregierung in Frankfurt a. M.

* Handwerkskammer Wiesbaden gibt folgendes
bekannt: Mit Rücksicht auf die notwendige Spar¬
samkeit für Heizung und Beleuchtung sind die Dienst-
stunden bei der Handwerkskammer und der ver-
mitt ungsstelle vom 15. Oktober ab festgesetzt von
vormittags 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr. Wir
geben hiervon öffentlich Kenntnis, damit bei Ab¬
wicklung der Dienftgeschäfte von allen Beteiligten
daraus Rücksicht genommen werden kann. Sprech¬
stunden vormittags zwischen9 und 12 Uhr. Per¬
sönliche Besuche wollen möglichst vormittags erledigtwerden.

* Verschärfung der Einährungslage . Ueber
die zunehmenden Schwierigkeiten in der Ernähr¬
ungslage Deutschlands wird berich.et, daß man an
den maßgebenden Stellen mit einer Verschärfung
der gegenwärtigen Krisis rechnet, wenn sich die
Entente nicht noch in letzter Stunde entschließt,
Deutschland größere Lebensmittelkredite zugewähren.
Auch die Aushebung der Zwangswirtschaft hat
bisher keinerlei Besserung gebracht. Die Ernähr¬
ungsnot rührt hauptsächlich von dem erheblichen
Rückgang der Landwirtschaftlichen Protuktion her.
Hierzu kommt die verschärfte Forderung der Ent¬
ente auf Ablieferung der Milchkühe, deren Erfüll¬
ung bei der Ernährungslage des deutschen Volkes
geradezu katastrophal wirken müßte. Der Einsuhr¬
bedarf Deutschlands ist größer denn je und dürste
sich aus über 20 Milliarden belaufen. Deutschland
hat aber keinerlei Kredit zur Verfügung.

* Kündigung gegenüber Schwerbeschädigten.
Vom Reichsarbertsminifterium wird mitgeteilt.

»Der Reichsrat hat in seiner Sitzung vom 14. Ok¬
tober einer Vorlage des Reichsarbeitsministeriums
die Zustimmung erteilt, wonach auch über den 22.
Oktober hinaus die Kündigung gegenüber Schwer¬
beschädigten nur mit Zustimmung der Hauptfür¬
sorgestellen für Kriegsbeschädigte und Kriegshinter¬
bliebene zulässig ist. Die Vorlage wird den Schwer¬
beschädigten in der Zeit der heutigen Wirtschafts¬
krise unbedingt den erforderlichen Schutz auf dem
Arbeitsmarkt auch weiterhin zuteil werden lassen.

* Ein Verbot der Doppelbeschäftigung erwerbs¬
tätiger Personen hat der Demobilmachungskommissar
in Frankfurt erlassen. Die Verordnung verbietet
den Frantsucter Arbeitgebern. Leute — und sei es
auch nur aushilfsweise— zu beschäftigen, die einen
anderweitigen Haupterwerb haben. Ausnahmen
können in besonderen Fällen gestattet werden. Vor¬
sätzliche Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu 1 Jahr oder Geldstrafe bis zu 10 000 Mk.
Die Verordnung ist am 18. Okt. in Kraft getreten.

* Erneutes Austauchen falscher Fünfzigmark,
scheine der Ausgabe vom 24. Juni 1919 gibt Anlaß
die Oeffentlichkeit auf die haupttsächlichsten Ab¬
weichungen der falschen Noten von den echten auf¬
merksam zu machen. Bei den falschen Noten ist das
Papier grauer als bei den echten. Die bei den echten
Noten eingewirkten Aderfasern an den Rändern der

Rückseite sind bei den falschen Scheinen durch Auf¬
druck vorqetäuscht und sind demnach auch nicht wie
bei den echten mit einer Nadelspitze zu entfernen.
Auf der Vorderseite ist der Braundruck grauer ge¬
halten. Der weibliche Jdealkopf hat ein langes Ge¬
sicht, kleinen Mund , verschwollenes Kinn. Der untere
Stern links ist größer. Die Rückseite wirkt unruhig
Es ist ein fleckiger, verschwindender Gesamteindruck
Das Papier ist stärker als bei den echten und fühti
sich demzufolge auch hart an. Wiederholt wird
daraus hingewiesen, daß die Reichsbank für die
Aufdeckung von Falschmünzerwerkstättenund für
zweckdienliche Mitteilungen , die zur Festnahme und
Bestrafung der Hersteller und wissentlicher Verbreiter
falscher Banknoten führen, Belohnungen bis ru
10000 M . ausgesetzt hat. 5

* Der neue Landeshauptmann des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden . Die Wahl des Frankfurter
Stadtrates Dr . Woell zum Landeshauptmannwurde
vom Ministerium des Innern bestätigt. Dr . Woell
tritt fein Amt am 1. November an. Vorher wird
er einige Tage schon in Wiesbaden informatorisch
tätig sein.

* Die Reichsregiernng gegen die Lustbarkeits¬
steuer bei Sportfesten . Die Eingabe des Deuifchen
Reichsausschusses für Leibesübungen an dasReichs-
minifterium des Innern , die Amateur-, Turn- und
Sportveranstaltungen von der Lustbarkeitssteuer aus¬
zunehmen, hat zunächst einen gewissen Erfolg gehabt
Der Reichsminister des Innern hat an den Reichs¬
finanzminister die Bitte gerichtet, die einschlägigen
Bestimmungen des neuen Gesetzentwurfes, der sich
dort in Vorbereitung befindet, dahin auszugestalten,
daß die Veranstaltungen von gemeinnützigenTurn-
Spiel -, Sport -, Wander - und Jugendvereinigungen'
sofern diese der Förderung der körperlichen Erzieh¬
ung dienen, eine Teilnahme von Berufssportleuten
an den Wettkämpfen nicht gestatten und einen Er¬
werb ihrer Mitglieder nicht bezwecken, „steuerfrei"
sind. Man muß noch die Entscheidung des Finanz¬
ministers abwarten.

* Keine doppelte Steuerveranlagung für 1920
Bedeutungsvoll für alle Steuerpflichtigen ist eine
Mitteilung des Staatssekretärs Moesle vom Reichs¬
finanzamt. Danach soll der bisherige Standpunkt
wonach die Veranlagung für 1920/21 nach dem
Einkommen des Kalenderjahres 1920 stattzufinden
hat, verlassen werden, so daß also das im Jahre
1920 erziehlte Einkommen nicht zweimal versteuert
zu werden braucht. Die endgültige Veranlagung
für jedes Steuerjahr soll vielmehr grundsätzlich
nach dem Einkommen erfolgen, das in dem ent¬
sprechenden Kalender - oder Geschäftsjahr erzielt
worden ist. Mit dieser Regelung würde ein Punkt
der Beunruhigung für viele Steuerpflichtige in
Wegfall kommen.

* Eine Demonstration der Zivilblinden. Die
„Montagspost " meldet aus Berlin : Ein Zug von
etwa 1300 Zivilblinden zog am Sonntag vormit¬
tag nach der Wilhelmsstraße zur Reichskanzlei.
Der Aktionsausschuß vom Verein der Blindenin¬
dustrie begab sich in das Gebäude und wurde dort
von Geheimrat Kempner empfangen. Er nahm
die Denkschrift der Zivilblinden entgegen, in der
vor allem für die Zivilblinden eine Reichsrente
und die Ausdehnung des Zwangsanstellungsgesetzes
auch für die Zivilblinden gefordert wird.
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In der am 16. d. M. tagenden Sitzung der

Stadtverordnetenversammlung waren 17 Mitglieder
anwesend. Entschuldigt fehlte Stadtverordneter
Kiebler. Der Magistrat war vertreten durch Bürger¬
meister Schwinn, Beigeordneter Küchler und zwei
Schöffen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung sprach Herr
Bürgermeister Schwinn Herrn Beigeordneten Küchler,
welcher4 Monate die Geschäfte des Bürgermeisters
versah, seine Anerkennung dafür aus, daß sich die
Verwaltung-geschäste während dieser Zeit so glatt
abgewickelt hätten. Herr Bürgermeister sprach
hierfür noch Herrn Küchler auch im Namen der
Stadt seinen Dank aus. Herr Beigeordneter Küchler
dankte Herrn Bürgermeister für seine freundlichen
Worte und erwähnte, daß es seine Bemühung ge¬
wesen sei, die Geschäfte zur allgemeinen Zufrieden¬
heit zu führen. Wenn ihm dieses gelungen wäre,
so sei ihm dies ein Anlaß, in freudiger Erinnerung
an seine Vertretungszeit zurückzudenken. DenÄVorten
der beiden Redner stimmte die Stadtverordneten¬
versammlung zu-

Punkt 1. Die Bestandsausnahme der Stadt¬
kasse am 30. Sept. d. I . wurde bekanntgegeben.

Punkt 2. St .-V. Liedemann, der als Dele¬
gierter der Stadt Eronberg am 1. September die
vom Verein Deutscher Kriegergräberfürsorge veran¬
staltete Ausstellung von Entwürfen und Modellen
für Kriegergräber und Ehrenfriedhöfe im Rathaus
zu Frankfurt besuchte, erstattete eingehend Bericht
über die Ausstellung sowie über den Besuch des
Hauptsriedhofes zu Frankfurt und des Waldsried¬
hofes zu Frankfurt-Oberrad. Unter Vorlage von
Photographien dieser Friedhöfe wurde auch dre
Ausgestaltung unseres neuen Friedhofes, der sich
in manchen Punkten an das Vorbild in Frankfurt

anlehnen soll, erläutert. St .-V.-Vorsteher Wirbe-
lauer berichtete über den Stand der Verhandlungen
in der Friedhof- und Baukommission. Danach soll
am Ehrenfriedhof, dessen Einweihung am Buß-
und Bettage stattsinden soll, die Mauer um 2.50 m
heraus gerückt werden, um ein besseres, einheitliches
Bild zu schaffen. Die Einmeiselung der Namen
aller Gefallenen auf dem Obelisken ist vorgesehen,
kann jedoch in diesem Jahre nicht mehr ausgeführt
werden, da auch über die Kosten hierfür Verhand¬
lungen noch stattsinden müssen. Die Anlage des
neuen Friedhofes soll nach dem Plane des Herrn
Gartenarchitekten Siesmayer in Frankfurt a. Main
teraffensörmig mit Zwischenpflanzungen ausgeführt
werden. Vorerst ' st nur die Fertigstellung etwa
eines Viertels des Friedhofes beabsichtigt. Zwecks
Verbindung des Ober- und Unterfriedhofes wird
in Verlängerung des Hauptweges eine Treppe an¬
gelegt Der Magistrat hat den Beschluß der Kom¬
missionen gutgeheißen und die Stadtverordneten¬
versammlung schloß sich diesem an.

1. St .-V. Haas stellte folgende Anfragen:
1. Ob den Kriegsbeschädigten, die aus dem Staats¬

walde Holz erhielten, das zweite Losholz vor¬
enthalten sei,

2. ob der Beschluß, das Schulbrausebad der Be¬
völkerung zugängiq zu machen, bald durchge¬
führt wird,

3. ob es möglich fei, die frühere Schulaula ge¬
meinnützigen Vereinen zu Sitzungen zu über¬
lassen.
Zu 1. Den Kriegsbeschädigten konnte das

zweite Losholz nicht zugeteilt werden, da der Vorrat
vollständig erschöpft war. Da auch die Staatsbe¬
amten ein zweites Losholz nicht erhalten haben,
erklärte sich St .-V. Haas hiermit einverstanden.

Zu 2: Mit der Benutzung des Brausebades

seitens der Bevölkerung soll ein Versuch gemacht
werden.

Zu 3 Eine Benutzung von Schulräumen
zu Vereinszwecken sei nicht angängig.

Aus die Anfrage des St .-V. Mayer bezüglich
der Sportplatzfrage teilt Herr Bürgermeister mit,
daß er vom Magistrat beauftragt sei, wegen Pach¬
tung eines Sportplatzes mit der Schloßverwaltung
zu verhandeln.

Md «kkintnkDp.
Bei Ausstellung der Liste über die Holzabfuhr¬

scheine ist eine irrtümliche Eintragung insofern ge¬
schehen, als die Holz-Nummern von 1719 bis 1784
und von 1974 bis 2006 nicht im Rotehang, sondern
im Kellergrund sitzen. Die betreffenden Empfänger
wollen davon Kenntnis nehmen.

Eronberg, den 16. Oktober 1920.
Der Magistrat. Schwinn.

Freihändiger Lebensmittelverkauf.
I . Gauf und Konrad Hirschmann:

Fleischkonserven mit Zusatz von Bohnen und
Kartoffeln, per Dose 750 Gramm Nettogewicht
JL  7 —

Ferd. Diehl und Konsumverein
Margarine per Psd. M. 11.—

Louis Stein, Eichenstraße
Marmelade per Pfd. M. 3.70,
Kunsthonig per Pfd. M. 7.20.
Eronberg, den 15. Oktober 1920.

Das Lebensmittelamt. Schwinn.

ryta , Ink, Kälber,
V Schale und Schweine
zum Schlachten , verkauft

frltz Fjunmelmcb, Eschborn
Telefon : Amt Soden Nr . 53.

Js ’denf .s
Sefdiitr

wird morgen Mittwoch auf dem
Marktplatz , zu billigen Preisen
verkauf.
Hdam Schwab aus Urberach.
T\ ie Rriegerwittwe , welche
U am 29 . Septber , ein Paar
39r Stiefel in Königstein ge-

^Vteine augen &rztllehei » Spreehftunden
halte ich von jetzt täglich

Vorm , von 10—12
Nachm , (außer Samstag ) von 3—4 Uhr

kauft , wird gebeten , dieselben
weil ungleich , umzutauschen.8cbubbau§ Kowalf.

riiflnptpn'
San.-Rat Dr. Becker

Äugenarzt

Königstein , Limburgerstr. 42.

8 VhliPvlCII
1 Grosse Auswahl auch in feinen

Sachen,
zu neu kalkulierten,

billigen Preisen.
Muster ju Diensten.
Klebstoff vorhanden,

ferner : T^ischlinoleum,
Wachs - u .Ledertuche,

Buntglaspapier,
Ia .fussbodenlachfarben
ff. Bohnerwachs, Lincrusta . -

= RingfreiG =
Gapetenindustrie
Kupsch & Co., Q.m . b. H.

Frankfurt a . 31.
Hltegassc No. 27- 29-

Zwei grosse, schön möblierte Zimmer
mit je 2 Belten , und «ine mobl . nebenhamimr mit
1 B «tt ist mit voller Pension sofort zu vermieten.

Näheres Cronberg «r Hof , früher Restauration Hahn
in Cronberg i. Ts . Telefon Nr . 1.

VYauImuam  Freitag abend auf dem Weg■CDsIiII ÔhI Altkönigst.ZnachKönigsteinerstr.7
f irilUI ril eine Matrosenbluse . Abzug.
E ^ gegen Belohn. Haus Meister.

Frl . vom Kami
will Kochen und Führ . d.
Haush.  in besser. Famil- erl.
Fam .-Anschl . Bedingung . Hotel
nicht ausgeschl . Vergütung wird
gewährt.

Offerten unter W . L.  an
die Geschäftsstelle.

kräftige Himbeerstöckea50 Pf9 schreyerstrasse 25.
frtfcb eintreffend:

prima mmm . mm. (amiau,
im Ausschnitt.

Telefon 146. August Kaumann. Inlsrats
* pua  der am Samstag  abend den

JLJvrjvTl Ivjv ; Magendiel vorm Schützenhof mit¬
genommen hat, ist beobachtet und erkannt worden und
wird ersucht, denselben im Hofe des Franz Gottschalk
abzugeben, andernfalls erfolgt Anzeige.

fürallö Zeitungen
Deutfdilands

vermittelt die SesdiMsltelle
dieses Blattes.

6efcbäfts-6mpf eblung!
Den geehrten Einwohnern von Cronberg und

TJmgegend  zur Nachricht, daß ich dasO-LsiliLTis zum Löwen
übernommen habe. — Es wird mein größtes Bestreben
sein, meine Gäste auf das Beste und Reellste aus Küche
und Keller zu bedienen.

Wilhelm >jtisohlioti
(seither Wirt der Schönen Aussicht, Schwalbach.)

Ilr Î Zielen zu verkaufen.
_ Näheres Geschäftsstelle.
Eine erfahrene ältere ^

perfekte IlVUnn Personen zum
1. oder 15. Nov. gesucht. (Hausmädchen vorhanden.)
__ _ Näh. Geschäftsstelle.

TawiKyi * «» 18er , 19er, 20er, bnlen Ganse,
Lj  U 17n Cr auc j, Kchlachtgeflügel stets lieferbar

6 . Stumpf , Frankfurt a. stt.-Hiederrad,
Aelsterbacherstraße 49.

. SCHLEHEN
’fd . 4kO  kauft jede Men ^ e

MÜLLER , TALSTR.

für Haut - und Geschlechtskrankheiten
Unterleibs  ( Frauen ) leiden

Frankfurt a . 31., Göthestr. 20TM
Schmerzlose Behandlung der Gonorrhoe nach dem neuen Phorosan-
perfahren . Heilung — ohne Berufsslöi ung — in kürzester Zeit

möglich. Syphilisbehandeung, Blutuntersuchungen,
— Behandlung sämtlicher hauterkranhungen.  —

— Aerztl . Leitung : Dr . med . Mähler ...
Getrennte Wartezimmer

Sprechstunden: Werktags 11—6 Uhr, — Donnerstags keine
Sprechstunde. Sonntags 10 — 1 Uhr.

Klebra, der beste Klebstoff für alle
Sachen, zu haben bei

Hdam Hndr6e, Canzhausstr.
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